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Es ist einfacher, als viele denken: Die Programmierung 
einer App. Besonders für Android-Handies. Die deut-
sche Reihe „... für Dummies“ führt schon seit Jahren 
den eher unerfahrenen Programmierer mit auch für 
Anfänger leicht aufbereiteten Handbüchern durch die 
Welt der EDV. 

Der ÖJC hat bereits seit Jahren eine kostenlose App 
mit tagesaktuellen Informationen für Android und App-
le. Und gerade für Journalisten ist die Welt der Apps 
auch eine gute „Ausspielplattform“ für unsere Inhalte. 
Donn Felker und Michael Burton zeigen Ihnen, wie Sie 

mit Java, Eclipse, dem Android SDK und ein wenig Kre-
ativität Ihre ersten Apps entwickeln können. Garantiert 
ganz einfach und ohne Kosten FT 

Android App Entwicklung für Dummies 
Übersetzt von Judith Muhr

 

 
€ 24,99  

Es ist kulturhistorisch sehr interessant, welche Hörbü-
cher der Wiener Mandelbaum-Verlag so jährlich her-
ausbringt. Zu den bisher allerbesten gehört das Neu-
este. Der Wiener Schauspieler Erwin Steinhauer 
interpretiert den wohl besten aller Guten Wiener 
Volkssänger den 1988 geborenen und 1959 verstor-
benen Klavierhumoristen und Kabarettisten Hermann 
Leopoldi. Einfühlsam und mit Wiener Schmäh.

Der Hörer bekommt feuchte Augen, wenn Steinhauer 
„seine“ jüdische Musik vermischt mit Jazz, Chanson, 
Tango und mehr ins Mikrofon haucht. Dies ist eine ty-
pische wienerische Melange, dargeboten von echten 
„Durchschnitts-Wienern“ aus Russland, Polen, dem 
Waldviertel und „echten Wienern“.

Leopoldi und Steinhauer sind, obwohl viele Generatio-
nen zwischen beiden liegen ein künstlerisches Paar, 
dass nicht besser den „echten Wiener“ darstellt. Aus 
allen Herren Ländern im Wiener Schmelztopf vereint. 
Aktueller kann so ein Klangbuch nicht sein.  FT 
 

Hermann Leopoldi, Erwin Steinhauer, klezmer 
reloaded extended: Ich bin ein Durchschnitts-Wiener 

 
Mandelbaum-Verlag, Wien 2015

 
 

ISBN: 978385476-492-2

Klatschjournalisten heißen hierzulande Adabei. Weil sie 
überall a dabei sind. Sie sind die Stiefkinder der Bran-
che. Denn ihre Arbeit gilt Vielen als minderwertig, als 
mehr oder weniger nette Unterhaltung. Dabei geht 
völlig unter, dass mit den Klatschgeschichten die – 
manchmal kuriose –Realität der Gesellschaft abgebil-
det wird. Manchmal regen Klatschgeschichten sogar zu 
Diskussionen an. Auch wird von denen, die die Nase 
rümpfen, gerne übersehen, dass die Recherchemetho-
den durchaus journalistisch sind.

Dies alles wissenschaftlich zu erfassen und zu durch-
leuchten war das Ziel von Bettina Hennig und Rike 
Schulz, promovierte Kommunikationswissenschafterin 
die eine und gestandene Klatsch-Kolumnistin die ande-
re, derzeit für die Hamburger Morgenpost.

Dabei stellten sich etliche festsitzende Vorurteile als 

ziemlich unsinnig und haltlos heraus. Klatschjournalis-
ten sind nicht jene sensationsgeile Meute, die ihren 
Lebensunterhalt damit verdienen, dass sie Promis auf-
lauern und bei irgendeiner Sauerei ertappen. Im Ge-
genteil: Klatschspalten unterliegen in der Regel ziem-
lich strengen Qualitätsstandards und gehören zu den 
wenigen journalistischen Bereichen, die noch wach-
sen. 

Die Autorinnen dieses Buches leisten echte Pionierar-
beit, die Lektüre ist lehrreich und unterhaltsam.  OMK

Bettina Hennig/Rike Schulz: Klatsch. Basiswissen für 
die Medienpraxis
Herbert von Halem Verlag, Köln 2014
240 S., 12 Abb., 5 Tab., Broschur m. Klappe
€ 18,50
ISBN 978-3-86962-027-5
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